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Bei der diesjährigen Jahrestagung der Öster-
reichischen Ophthalmologische Gesellschaft 
(ÖOG) gab es erstmalig ein Symposium 
zum Thema „Frauen in der Ophthalmolo-
gie“. Vorgeschlagen wurde das Thema von 
Priv.-Doz. Dr. Anna Reisinger, Oberärztin 
am Kepler Universitäsklinikum in Linz. Dass 
die Sitzung zustande kam, ist maßgeblich 
der Unterstützung der aktuellen ÖOG-Prä-
sidentin, Priv.-Doz. Dr. Katharina Krepler, 
MBA, Primaria der Abteilung für Augen-
heilkunde Klinik Landstraße und Klinik 
Donaustadt, Wien zu verdanken. Krepler ist 
die dritte weibliche von insgesamt 36 Präsi-
denten und Präsidentinnen und hat bereits 
bei Antritt ihres Amtes vor einem Jahr das 
Thema Gleichstellung in der Augenheil-
kunde angesprochen. 
In dem Symposium wurden von Priv.-Doz. 
Dr. Anna Reisinger aktuelle Daten zu die-
sem Thema sowie Lösungsansätze aus der 
Literatur gezeigt. Dazu zählt unter ande-
rem die Gründung von Netzwerken zum 
Erfahrungs- und Wissensaustausch. Hierzu 
berichtete Frau Prof. Anja Liekfeld, Chef-
ärztin der Augenabteilung des Ernst-von-
Bergmann Klinikums in Potsdam, Deutsch-
land, von dem Netzwerk-Angebot des von 
ihr gegründeten Vereins Die Augenchir-
urginnen e.V., der auf eine Initiative von 
Bausch+Lomb im Jahre 2012 zurückgeht 
und sich 2019 als eingetragener und gemein-
nütziger Verein formiert hat. 

Dr. Mona Leonhardt vom Institut für Psy-
chologie der Goethe Universität Frankfurt 
a.M. referierte über das Impostor-Phäno-
men als ein möglicher Einflussfaktor, der 
Karrierebestrebungen behindern kann. 
Bei der anschließenden von Priv.-Doz. Dr. 
Reisinger geleiteten Podiumsdiskussion 
tauschten sich neben Priv.-Doz. Dr. Krep-
ler und Prof. Liekfeld zwei weitere hochka-
rätige Augenärztinnen aus: Prof. Martina 
Kralinger, interimistische Direktorin der 
Universitätsklinik für Augenheilkunde in 
Innsbruck und Dr. Cornelia Gregor, Ober-
ärztin am Klinikum Wels-Grieskirchen. 
Die Zuhörerzahl von knapp 300 Kollegen 
und Kolleginnen unterstreicht die Aktuali-
tät dieses Themas. Fazit: die Zahlen belegen 
weiterhin eine Ungleichheit der Geschlech-

terverteilung in der Augenheilkunde, ins-
besondere in Führungspositionen und in 
der Augenchirurgie. Gesellschaftliches 
und professionelles Umdenken ist erfor-
derlich, um den Weg in die Gleichstellung 
zu ebnen. Mit dem Ausbau des Vereins 
Die Augenchirurginnen in Österreich soll 
es gelingen ein Netzwerk zu etablieren, in 
dem sich die Augenärztinnen in Österreich 
– und darüber hinaus – gegenseitig unter-
stützen können. 
Die nächsten „Phako-Power-Wetlabs im 
Doppelpack“ für Mitglieder des Vereins 
finden am 6./7. Oktober in Frankfurt mit 
der Firma Hoya, am 20./21. Oktober in 
Berneck/Schweiz, mit der Firma Oertli und 
am 3./4. November in Berlin mit der Firma 
Bausch+Lomb statt. 

DIE AUGENCHIRURGINNEN

Symposium „Frauen in der Ophthalmologie“ bei der Jahrestagung ÖOG
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Der Augenoptikermeister Stefan Germanus 
ist als bon Berater im Norden in den PLZ 
Gebieten 19 bis 28 sowie 49 unterwegs. 
Stefan ist ein waschechter „norddeutscher 
Jung“ und lebt in der Nähe von Bremen. 
Sophia Geyer übernimmt den Südosten 
Deutschlands. Die sympathische Augen-
optikermeisterin und Optometristin ist 
fest verwurzelt in Bayern und wohnt im 

Süden von München. Sophia ist zuständig 
für die PLZ Gebiete 80 bis 86 und 90 bis 96. 
Ezzeddin Elkebir, Dipl.-Ing. (FH Jena) 
Augenoptik/Optometrie, ergänzt das 
Team als neuer Ansprechpartner für das 
weltweite Exportgeschäft. Er spricht Eng-
lisch, Deutsch und Arabisch und bringt 
fast zwei Jahrzehnte Erfahrung mit. bon 
sagt „Willkommen an Bord!“

BON OPTIC

Neue Medizinprodukteberater

Podiumsdiskussion mit hochkarätige Augenärztinnen. v.lks. Priv.-Doz. Dr. K. Krepler, Priv.-Doz. Dr. A. 
Reisinger, Dr. M. Leonhardt, Prof. A. Liekfeld, Prof. M. Kralinger, Dr. C. Gregor. (Bild: Dr. Erich Feichtinger)

v.lks.: Stefan Germanus, Sophia Geyer und 
Ezzeddin Elkebir.

Gemeinsam mit lokalen Fachkräften leistet 
der Berliner gemeinnützige Verein Vision 
for Puma e.V., der im Mai 2010 gegründet 
wurde, einen aktiven Beitrag zur augenme-
dizinischen Grundversorgung in Tansania. 
Vision for Puma e.V. führt mehrmals im 
Jahr Augencamps in Tansania durch und 
unterstützt die Ausbildung in den jewei-
ligen Projekten der Camps. Die Projekte 
wurden vor mehr als zehn Jahren mit der 
Einrichtung einer Augenstation in Puma 
(Zentraltansania) gestartet und erstmals 
vor zwei Jahren auf Sansibar erweitert. In 
halbjährlich stattfindenden Eye-Camps auf 
Sansibar und in Puma wurden bisher mehr 
als 6.000 Patienten untersucht und 1.000 
Augen operiert. Die Ausbildung des medi-
zintechnischen Personals verbessert sich 
ständig, auch weil die Ärzte und ihre Hel-
fer dort während des Einsatzes ihr medi-

zinisches Fachwissen vermitteln und Schu-
lungen anbieten. 
Alle anfallenden Kosten für Medikamente, 
medizinisches Verbrauchsmaterial sowie 
sämtliche Reisekosten für diese freiwilli-
gen Einsätze der Ärzte und Ärztinnen und 
ihren Teams werden aus Vereinsspenden 
finanziert. Seit 2010 konnten mit Unter-
stützung des Vorstandsvorsitzenden Dr. 
Frank Klemm jedes Jahr mehrwöchige 
augenärztliche Hilfseinsätze realisiert wer-
den. Jede Spende stabilisiert und vergrö-
ßert langfristig die augenärztliche Ver-
sorgung vor Ort. Im Jahr 2017 wurde die 
Augenambulanz in Puma fertiggestellt. 
Durch die damit geschaffene räumliche 
Aufteilung für die Augenuntersuchungen 
und die Brillenanpassung verbesserte sich 
die Versorgung der Patienten mit gespen-
deten Brillen in dieser Region. 
Anfang 2022 begann der Verein zusätzlich 
auf Sansibar, in Stone Town, einen neuen 
Standort für das Hilfsprojekt einzurich-
ten. In einem Krankenhaus der Minimal-
versorgung erfolgte die Einrichtung einer 
Augenambulanz (Screening), Sterilisation 
und eines OP-Saales durch den Verein. 
Die zweite Ausstattung für die Ambulanz 
und den OP waren noch in Puma vorhan-
den und konnten von den Vereinsmitglie-
dern in einem abenteuerlichen Transport 
an drei Tagen über Land und Wasser nach 
Stone Town gebracht werden.

Das erste Eye Camp auf Sansibar fand 
planmäßig mit der feierlichen Eröffnung 
unter Anwesenheit honoriger Gäste und 
des lokalen Fernsehens am 14. Mai 2022 
statt. Der Patientenandrang war unerwar-
tet groß – der komplette Innenhof des Hos-
pitals war von mehr als 300 Patient gefüllt. 
Der Beginn der Hilfsversorgung durch das 
Team hatte sich auf der Insel rasch und 
weit herumgesprochen und täglich kamen 
hunderte neue Patienten hinzu. Das Camp 
endete erfolgreich mit der Behandlung von 
über 750 Patienten, 130 Operationen sowie 
420 Brillenanpassungen. 65 potenzielle 
Kataraktpatienten mussten auf einer War-
teliste für das nächste Eye-Camp zurückge-
lassen werden.
Im letzten Jahr wurde das Team von Vision 
for Puma erstmals vom Präsidenten Sansi-
bars im sogenannten White House empfan-
gen und erlangte somit die Anerkennung 
und Unterstützung für den Aufbau einer 
neuen Augenklinik. Baupläne und Pläne 
für die gerätetechnische Ausstattung der 
Augenklinik liegen bereits vor. Die Umset-
zung vom Augencamp zur Augenklinik 
bedarf nun einer großen Kraftanstrengung 
und der großzügigen Unterstützung der 
Sponsoren. 
Informationen zur Vision des Vereins 
und Unterstützungsmöglichkeiten sind auf 
www.vision-for-puma.de  zu finden.

VISION FOR PUMA

Augencamps auf Sansibar und in Zentraltansania

Dr. Frank Klemm, Vorstandsvorsitzender Vision for 
Puma e.V. (rechts), mit dem Projektteam auf Sansibar.




